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Hinweis: Der nachfolgende Kooperationsvertrag ist nach bestem Wissen erstellt und ersetzt 
keine Rechtsberatung. Die Formulierungen sind als Vorschläge zu verstehen, die in jedem Einzelfall 
durch die Vertragspartner:innen angepasst, gestrichen, ergänzt oder in anderer Weise geändert 
werden können und sollen. Die Nutzer:innen verwenden die Vertragsvorlage auf eigenes Risiko. 
Jegliche Haftung für Schäden, die direkt oder indirekt aus der Verwendung der Vorlage entste­
hen, ist ausgeschlossen. Bitte den Text in ein neues Dokument kopieren.

Kooperations- und Dienstvertrag 
im Bereich der frühkindlichen kulturellen Bildung

zwischen

[Name und Anschrift des Trägers der Kindertageseinrichtung]

vertreten durch: 
– nachfolgend „Kita“ genannt –

und

[Name und Anschrift des Kooperationspartners/der Kooperationspartnerin]

vertreten durch:
– nachfolgend „Kooperationspartner:in“ genannt –
– beide gemeinsam nachfolgend „Vertragspartner:innen“ genannt – 

Präambel
Diese Vereinbarung dient der Gestaltung und Regelung der Zusammenarbeit von Kindertages­
einrichtungen und freischaffenden Personen bzw. einer Institution im Bereich der frühkindlichen 
kulturellen Bildung. Sie enthält Elemente einer Kooperationsvereinbarung sowie eines freien Dienst­
vertrages im Sinne von § 611 BGB. Zwischen den Vertragspartner:innen werden rechtlich ver­
bindliche Vereinbarungen getroffen, die von einer beiderseitig kooperativen Haltung geprägt sind.

Die Zusammenarbeit basiert auf einem respektvollen, vertrauensvollen und wertschätzenden 
Miteinander. Beide Vertragspartner:innen bringen ihre jeweiligen fachlichen Kompetenzen ein und 
gestalten die Kooperation gemeinsam im Sinne des Kindeswohls.

Vor diesem Hintergrund treffen die Vertragspartner:innen folgende Vereinbarungen:

1. Aspekte der Kooperation
1.1. Die Zusammenarbeit bezieht sich insbesondere auf …
•	 die Förderung ästhetischer Bildungsprozesse,
•	 die Stärkung von Kreativität, Fantasie und Ausdrucksfähigkeit,
•	 die Förderung von Beteiligung und Selbstwirksamkeit der Kinder,
•	 die Ermöglichung kultureller Teilhabe,
•	 die Begegnung mit unterschiedlichen künstlerischen Arbeitsweisen und Perspektiven,
•	 die Zusammenarbeit verschiedener Professionen zum Wohl der Kinder.
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1.2. Die Kooperation orientiert sich an den Interessen, Themen und Bedürfnissen der Kinder sowie 
an den pädagogischen Grundsätzen der Kita.

2. Gemeinsames Grundverständnis
2.1. Die Vertragspartner:innen verpflichten sich zu einer Zusammenarbeit auf Augenhöhe. 
Grundlage der Kooperation sind gegenseitiger Respekt, Transparenz und Verlässlichkeit.

2.2. Frühkindliche kulturelle Bildung wird von den Vertragspartner:innen als gemeinsamer Lern- 
und Entwicklungsprozess verstanden. Künstlerische Prozesse sind ergebnisoffen und orientieren 
sich an den Erfahrungen, Ideen und Ausdrucksformen der Kinder.

2.3. Die pädagogische Verantwortung für die Kinder verbleibt grundsätzlich bei der Kita. Der 
oder die Kooperationspartner:in bringt ergänzende künstlerische, kulturelle oder fachliche 
Kompetenzen in die Zusammenarbeit ein.

2.4. Die Vertragspartner:innen fördern die aktive Beteiligung der Kinder und achten deren Rechte 
und Bedürfnisse.

2.5. Vielfalt, Inklusion sowie ein diskriminierungssensibler Umgang bilden die Grundlage der 
Zusammenarbeit. Die Vertragspartner:innen verpflichten sich zu einer wertschätzenden 
Haltung gegenüber allen Kindern und Familien unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Religion, 
Behinderung oder sozialem Hintergrund.

3. Gegenstand der Kooperation
Die Kooperation bezieht sich auf die gemeinsame Planung und Durchführung von Angeboten, 
Projekten oder Veranstaltungen. Im Rahmen dieses Vertrages sollen folgende konkrete 
Aktivitäten stattfinden: [Beschreibung der geplanten Aktivitäten]

Hinweis: Unterschiedliche Kooperationskonstellationen sind gängige Praxis. Räume, Materialien 
oder die Akquise von Fördermitteln können beispielsweise von den Kooperationspartner:innen 
übernommen werden. Die Vorlage ist entsprechend anzupassen.

4. Verantwortungsbereiche
4.1. Der Kooperationspartner/die Kooperationspartnerin führt in der Kita folgende Leistung 
durch: [Beschreibung der Leistung]

Eingeschlossen ist die Vor- und Nachbereitung, insbesondere:
•	 gemeinsame Konzeptions- und Planungsgespräche,
•	 pädagogische und künstlerische Abstimmungen,
•	 organisatorische Vorbereitung,
•	 Material- und Raumvorbereitung,
•	 Reflexion und Auswertung der Angebote,
•	 Dokumentation der Bildungsprozesse,
•	 Austausch über Beobachtungen und Entwicklungsprozesse der Kinder im Rahmen der 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen.
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4.2. Die Kita ist verantwortlich für:
•	 die organisatorische Einbindung der Kooperation in den Kita-Alltag,
•	 die Information der Familien,
•	 die Bereitstellung geeigneter Räume und Rahmenbedingungen,
•	 die pädagogische Begleitung der Kinder,
•	 die Unterstützung der Zusammenarbeit mit Familien,
•	 die Benennung einer Ansprechperson für den Kooperationspartner/die Kooperationspartnerin.

5.	Vergütung, Leistungsumfang, Leistungszeit, Kündigung
5.1. Für die Leistungen des Kooperationspartners/der Kooperationspartnerin gem. Ziffer 4.1 wird 
ein Leistungsumfang von max. [Anzahl] Stunden á 60 min. festgelegt. Der Stundensatz beträgt 
[Höhe des Stundensatzes] Euro zzgl. etwaig anfallender Umsatzsteuer. Die Gesamtvergütung 
beträgt [max. Höhe der Gesamtvergütung] Euro zzgl. etwaig anfallender Umsatzsteuer.

5.2. Die Leistung muss erbracht werden im Zeitraum zwischen dem [Datum] und dem [Datum]. 
Die einzelnen Termine werden zwischen den Vertragspartnern abgestimmt. Vergütet werden nur 
tatsächlich erbrachte Leistungen. Der Vertrag kann bis zum Ende eines Monats mit Wirkung zum 
Ende des nachfolgenden Monats von beiden Seiten in Textform gekündigt werden.

5.3. Der/die Kooperationspartner:in reicht für die tatsächlich erbrachte Leistung eine Rechnung 
bei der Kita ein. Die Zahlung erfolgt spätestens [Zeitraum] nach Eingang der Rechnung.

5.4. Nach Abstimmung und Vorlage von Originalbelegen kann die Kita dem/der 
Kooperationspartner:in Auslagen für Material oder Fahrtkosten erstatten.

6.	Kinderschutz
6.1. Die Vertragspartner verpflichten sich zur Einhaltung der geltenden gesetzlichen Regelungen 
zum Schutz von Kindern, insbesondere gemäß § 8a SGB VIII.

6.2. Der oder die Kooperationspartner:in verpflichtet sich, das Schutzkonzept der Kita 
anzuerkennen und einzuhalten.

6.3. Die Vertragspartner erklären übereinstimmend, bei der Durchführung von Projekten, 
Veranstaltungen, Angeboten usw. keine haupt-, neben- oder ehrenamtlich tätige Person 
einzusetzen, die Kinder oder Jugendliche beaufsichtigt, betreut, erzieht oder ausbildet oder 
einen vergleichbaren Kontakt hat und die wegen einer Straftat nach § 72a Sozialgesetzbuch VIII 
rechtskräftig verurteilt worden ist. Deshalb nimmt die Kita zu dem Zeitpunkt, zu dem ein 
Kooperationspartner/eine Kooperationspartnerin erstmalig bei ihr tätig wird (und danach in 
regelmäßigen Abständen von mindestens fünf Jahren), Einsicht in das erweiterte polizeiliche 
Führungszeugnis nach § 30a des Bundeszentralregistergesetzes des Kooperationspartner/der 
Kooperationspartnerin, das zum Zeitpunkt der Vorlage nicht älter als drei Monate sein darf.

6.4. Beobachtungen oder Hinweise auf eine mögliche Kindeswohlgefährdung sind unverzüglich der 
zuständigen Leitung der Kita mitzuteilen.
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6.5. Grenzachtender Umgang, gewaltfreie Kommunikation sowie die Wahrung der 
Persönlichkeitsrechte der Kinder sind verbindliche Grundlage der Zusammenarbeit.

Hinweis: Weiterführende Informationen zum Kinderschutz in der frühkindlichen kultu­
rellen Bildung finden Sie in diesem Leitfaden: [https://kulturkita-hessen.de/wp-content/
uploads/2026/09/DKJ48_leitfaden-kinderschutz_rz.pdf]

7. Zusammenarbeit und Kommunikation
7.1. Die Vertragspartner:innen verpflichten sich zu einem regelmäßigen Austausch über Planung, 
Durchführung und Weiterentwicklung der Kooperation.

7.2. Wichtige Informationen, Veränderungen oder auftretende Schwierigkeiten werden zeitnah 
gegenseitig mitgeteilt.

7.3. Die Zusammenarbeit wird regelmäßig reflektiert und bei Bedarf angepasst.

8. Datenschutz und Verschwiegenheit
8.1. Die Vertragspartner:innen verpflichten sich zur Einhaltung der geltenden 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Personenbezogene Daten dürfen nur im Rahmen der 
gesetzlichen Vorgaben verarbeitet oder weitergegeben werden.

8.2. Interne Informationen sind vertraulich zu behandeln.

9. Schlussbestimmungen
9.1. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

9.2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Regelungen unberührt.

9.3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

	 , den		  , den

	
N. N. für die Kita	 Kooperationspartner:in

https://kulturkita-hessen.de/wp-content/uploads/2026/09/DKJ48_leitfaden-kinderschutz_rz.pdf
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